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Ausbildung betriebseigener Hilfskräfte



K t ll d B l it iKontrolle der Begleitpapiere

• Gesundheitsbescheinigung
• Herdenbestandsblatt
• Transportschein• Transportschein
• Rückstandskontrolle
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G dh it b h i iGesundheitsbescheinigung

• muss bei der ersten Lieferung sein
• Bei weiteren Lieferungen von der 

selben Herde reichtselben Herde reicht 
Herdenbestandsblatt 
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G dh it b h i iGesundheitsbescheinigung

• Salmonellenuntersuchung 3 Wochen
vor der ersten Schlachtung dann nicht 
älter als 30 Tageg

• Herdenkontrolle innerhalb von 3 Tagen
vor der ersten Schlachtung dann gültigvor der ersten Schlachtung, dann gültig 
16 Tage
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H d b t d bl ttHerdenbestandsblatt

• Tierzahl
• HerkunftsbetriebHerkunftsbetrieb
• Einstelldatum
• Futtermittel

L i t d t• Leistungsdaten
• Verluste
• Krankheiten
• Impfungen
• Behandlungen
• Futtermittezusatzstoffe• Futtermittezusatzstoffe
• Amtliche Untersuchungen
• Schlachttermine
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T t h i dTransportschein und 
RückstandskontrolleRückstandskontrolle

• Alle Zeiten ausgefüllt
• Unterschrift von Fahrer• Unterschrift von Fahrer
• Unterschrift von Betriebsinhaber
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2 Ti h t2. Tierschutz

• Bei Anlieferung: Kontrolle der Käfige
• Haltung der Tiere bis zur Schlachtung: 

im Sommer Kühlung durch Schattenim Sommer Kühlung durch Schatten, 
Ventilatoren, Sprühanlagen 
i Wi t S h t Kält• im Winter Schutz vor Kälte

• Reinigung und Desinfektion vonReinigung und Desinfektion von 
Transportfahrzeug und Käfigen
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3 Ti dh it3. Tiergesundheit

• Beurteilung im Käfig nur beschränkt 
möglich bei Veränderungen der Tieremöglich, bei Veränderungen der Tiere 
oder im Zweifel immer Tierarzt hinzu 
ziehenziehen
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G flü l t hGeflügeluntersuchung

• Allgemeinverhalten: ruhig, aufmerksam
• Ernährungszustand: gut• Ernährungszustand: gut
• Federkleid: sauber, unbeschädigt
• Haut: Verletzungen?
• Kamm, Kehllappen, Kopfgehänge
• Augen, Nasenöffnung

S C G S• Schnabel: ACHTUNG bei vermehrter Schnabelatmung ist es zu 
heiß

• Husten, Niesen?,
• Kot
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Schaumiger AugenausflussSchaumiger Augenausfluss
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Normale KotkonsistenzNormale Kotkonsistenz
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4 Geflügelkrankheiten4.Geflügelkrankheiten

• Erkrankungen der Atemwege: 
• Augenausfluss, verklebte Nasenöffnungen, 

Röcheln, Niesen, Husten
– Huhn: z.B. bei Infektiöser Bronchitis, Infektiöser 

Laryngitis, Influenza
– Pute: z.B. bei Turkey Rhinotracheitis,Pute: z.B. bei Turkey Rhinotracheitis, 

Geflügelcholera
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GeflügelkrankheitenGeflügelkrankheiten

• Erkrankungen des Nervensystem: 
– Abnorme Körperhaltung, Kopfverdrehen, 

Seitenlage, Lähmungserscheiningeng g g
• z.B. bei Newcastle Disease, Geflügelpest, 

Mareksche Krankheit

Ausbildung betriebseigener Hilfskräfte



GeflügelkrankheitenGeflügelkrankheiten

• Erkrankungen des Verdauungstraktes:
– Wässriger, blutiger Kot durch Parasiten, 

Bakterien, Viren z.B. Kokzidien, 
Hämorrhagische Enteritis, Clostridien, 
Salmonellen
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Bei Todesfällen in den KäfigenBei Todesfällen in den Käfigen 
immer sofort Tierarzt 

verständigen
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